
 

 
Der Trägerverein des Olympiastützpunktes Brandenburg – Dienstaufsicht –  
und der Behinderten-Sportverband Brandenburg – Fachaufsicht – 
 
schreiben 1 Trainerstelle für die Erste Förderphase Para Radsport am  
Paralympischen Trainingsstützpunkt in Cottbus aus. 
 
Es ist beabsichtigt, spätestens zum 01.11.2023 einen Trainer/in Para Radsport für die erste Förderphase (bis 
Klasse 6) am Standort des Paralympischen Trainingsstützpunktes in Cottbus hauptamtlich anzustellen.  
 
Aufgabengebiet: 
Sie sind als Trainer/in mit unmittelbarer praktischer Tätigkeit verantwortlich für die Talentsichtung und -
förderung. Eine weitere ihrer Hauptaufgaben ist die Betreuung und die Durchführung des täglichen Trai-
nings von Nachwuchssportlern in der Regel bis zur Klassenstufe 6, um diese auf den Übergang zur Sport-
schule vorzubereiten. Sie arbeiten als Trainer/in der ersten Förderphase kollegial und kooperativ mit den 
weiteren hauptamtlichen Trainern/innen am Stützpunkt, den Mitarbeitern/innen des BS Brandenburg und 
des OSP Brandenburg zusammen. 
 
Weitere Aufgabengebiete: 
•    Die Ausarbeitung individueller Trainingspläne für die ihm/ihr zugeordneten  
     Athleten/innen 
•    Koordination der trainingsbegleitenden Maßnahmen, 
•    Sicherung und Weiterentwicklung der Trainingsqualität auf der Basis des gültigen                     
      Regionalkonzeptes und periodischer Zyklenplanungen 
•    Planung und Führung einer Wettkampf- und Trainingsdatendokumentation  
•    die übergreifende fachliche Arbeit mit und an den Stützpunkten des BSB 
 
Anforderungen: 
 
•    Besitz des Trainerdiploms oder ein vergleichbarer Abschluss; Hochschulabschluss ist  
     wünschenswert, aktuelle Trainerlizenz B im Radsport ist gefordert und wenn nicht  
    schon vorhanden, wird der Erwerb der A-Lizenz innerhalb des Paralympischen Zyklus  
    angestrebt 
•    mehrjährige Erfahrungen in der paralympischen Disziplin sowie im Umgang mit  
    Sportlern mit Handicap 
•   Fähigkeit zu analytischer und konzeptioneller Arbeit 
•    moderate, kommunikative und planerische Kompetenz 
•   Vorhandensein eines Führerscheins Klasse B 
•    Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung, auch an Wochenenden 
•    Kompetenz in sportwissenschaftlichen Fragen 
•    sportfachliche Kompetenz hinsichtlich der Strukturen und Systeme im Leistungssport 
•    Soziale Kompetenz und hohe Bereitschaft zur Teamarbeit mit Trainern/innen und  
     Sportlern/innen 
•    Fähigkeit und Bereitschaft zur zukunftsorientierten Arbeit und Entwicklung 
•    Kontaktfreude, Engagement    
Die Vergütung für die ausgeschriebene Trainerstelle erfolgt nach Vereinbarung sowie unter Beachtung der 
Förderrichtlinie Trainer(in) im Kinder- und Jugendsport des Landessportbundes Brandenburg e.V. 
 
Die Stelle ist vorerst auf zwei Jahre nach dem Teilzeit- und Befristungsgesetz zu besetzen. Eine unbefriste-
te Weiterbeschäftigung wird angestrebt. Zur Wahrung der Chancengleichheit zwischen Männern und 
Frauen sind Bewerbungen von Frauen mit der jeweiligen Qualifikation ausdrücklich erwünscht. Schwer-
behinderte werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.  
 
Eine Anpassung der Stelle im Rahmen eines dualen Studienganges auf 20h/Woche unnormierte Arbeits-
zeit ist möglich. 
 
Die Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses ist im Zuge der Einstellung erforderlich. 
 



 

 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte unter Angabe der Bezeichnung  
„Trainer 1. Förderphase Para Radsport“ per Mail an: 
Olympiastützpunkt Brandenburg 
Heike.Moeser@osp-brandenburg.de 
 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Behinderten- und Rehabilitationssportverband Brandenburg 
über Herr Paulo: ralfpaulo@bsbrandenburg.de  oder unter 0355 / 426921 oder 0175 / 5620569 
 
Hinweis: Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet. Mit der 
Bewerbung erklären sich die Bewerberinnen/Bewerber damit einverstanden, dass die Bewerbungsunter-
lagen auch im Fall einer erfolglosen Bewerbung für die Dauer von mindestens zwei Monaten aufbewahrt 
werden. Nach Ablauf dieser Frist werden die Unterlagen und personenbezogenen Daten vernichtet und 
nur solche Bewerbungsunterlagen zurückgeschickt, denen ein ausreichend frankierter Briefumschlag bei-
lag. 
 


